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Die Architektur metaphorisch als Bühne der Landschaft zu betrachten 
ist die Idee des Entwurfes. Über den Markusplatz in Venedig schrieb 
Camillo Sitte, dass «kein Theater noch je Sinneberückenderes gesehen 
(habe) an architektonischen Hintergründen.»(1)

«Ich erwähne nebenbei, dass das Italienische meines Wissens nach die 
einzige Sprache ist, in der das Wort vago (unbestimmt) auch die Be-
deutung ‹anmutig, reizvoll› haben kann: dank seiner ursprünglichen 
Bedeutung (vagare = umherschweifen, auf der Wanderschaft sein) 
schwingt in vago eine Idee von Bewegung und Veränderlichkeit mit, 
die sich im Italienischen ebenso gut mit dem Ungewissen und Unbe-
stimmten wie mit der Anmut und dem Liebreiz verbindet. (....) damit 
wir die Schönheit des Unbestimmten und Vagen genießen können! 
(....) fordert (Leopardi) eine äußerst genaue und pedantische Aufmerk-
samkeit bei der Komposition des Bildes, bei der minutiösen Definition 
der Details, bei der Wahl der Objekte, (....) um die erwünschte Vagheit 
zu erreichen.»(2)

Räumlichen Betrachtungen, die Camillo Sitte aus dem Bühnenbild 
ableitete verweisen (nach Mönninger) auf die Kontinguität, Konkavi-
tät, Kontinuität und Irregularität. Gerahmt von den Alpen entsteht ein 
Ensemble das der Landschaft Raum schenkt.
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